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Die schönsten Kostüme wurden prämiert
Beim Kindermaskenball in der Heinrich-Beck-Halle herrschte beste Stimmung – Zauberer begeisterte die kleinen Narren

Hirschberg-Leutershausen. (dani) Der
Hallenboden bebte, bunte Ballons flogen
durch die Luft, Piraten, Superhelden,
Cowboys und Schneemänner hüpften
herum. Der Kindermaskenball in der
Heinrich-Beck-Halle war eine Freude für
große und kleine Fastnachtsfans. Ver-
anstalter des bunten Treibens war in die-
sem Jahr der MGV 1884, der die Halle
schön vorbereitet hatte und einige tolle
Spiele und Überraschungen für die Gäs-
te bereithielt.

Kurz vor Beginn sah es noch ganz da-
nach aus, als hätte das gute Wetter die
Menschen eher auf die zahlreichen Um-
züge in der Region gelockt. Leere
herrschte in der Halle, nur vereinzelt sa-
ßen Piraten, Ritter und Zwerge an den
vielen Tischen. „Es ist ja noch früh, die
kommen schon noch“, zeigte sich MGV-
Vorsitzender Harald Brandt zuversicht-
lich, und er sollte recht behalten. Nach
und nach kamen immer mehr bunt ge-
kleidete Menschen in die mit Girlanden
und Luftballons geschmückte Halle und
räumten die anfänglichen Sorgen schnell
aus dem Weg.

Als Musiker Franz Herb pünktlich um
14.11 Uhr auf seine kleine Bühne trat und
mit dem Keyboard die ersten Töne an-
stimmte, begann die Menge im Takt zu
klatschen. Es dauerte nicht lange, bis die
Kinder sich zwischen den Tischen und auf
der Tanzfläche bewegten. Seit mehr als

20 Jahren sei er fester Teil des Kinder-
maskenballs,erzähltederMusiker,derein
großes Repertoire an bekanntem Liedgut
mitgebrachthatte.DieerstePolonaiseließ
denn auch nicht lang auf sich warten:
Monster, Prinzessinnen und die unter-
schiedlichsten Tiere fassten sich an den
Schultern und zogen im Takt vorbei an
ihren Eltern und Großeltern, die genauso
viel Spaß hatten und meist ebenso schön
verkleidet waren wie ihre Kinder und En-
kel. Angeführt wurde die Polonaise von

Claudia Haas, die gemeinsam mit Bern-
hard Götz, Michael Gassmann, Sara Bo-
relli und Lina Brand für ein Kinderpro-
gramm mit lustigen Spielen sorgte.

Bei Eierlauf, Sackhüpfen und der
„Reise nach Jerusalem“ konnten die Kin-
der zeigen, was sie drauf hatten. Danach
stärkten sie sich mit Wurst, Pommes oder
Kuchen, und waren damit bereit für die
nächste Tanzeinheit. Es ging aber kei-
nesfalls nur ums Tanzen und Rennen, im-
mer wieder animierte Herb die Kinder,

mit ihm zu singen. Und bei Liedern wie
„Die Affen rasen durch den Wald“ oder
„Schnappi, das kleine Krokodil“ fiel ih-
nen das nicht schwer. Einige trauten sich
sogar auf die Bühne, um etwas vorzu-
singen, was mit tosendem Applaus ge-
feiert wurde.

Schließlich schritt Michael Gass-
mann als „Mc Morti“ zur Tat und ver-
zauberte seine Zuschauerinnen und Zu-
schauer im wahrsten Sinne des Wortes.
Nachdem er es halbwegs geschafft hatte,
die neugierige Kinderschar in Schach zu
halten, zauberte er mit Seilen, Bällen und
Wasser und sorgte für erstaunte Blicke
und überraschte Rufe.

Dann wurde es ernst, alle Kinder ka-
men noch einmal in einem großen Kreis
zusammen und zeigten sich von ihrer bes-
ten Seite, als unter den geschulten Bli-
cken der Jury, bestehend aus Gassmann,
Borelli und Lina Brand, die fünf schöns-
ten Kostüme gesucht wurden. Eine Ana-
nas, ein Löwe, ein kleiner Clown, Super
Mario und ein Papagei wurden schließ-
lich gekürt und mit einem Eisgutschein
vom Café Erdmann für die tollen Outfits
belohnt. Die sechsjährige Lucie, eine der
Preisträgerinnen, hatte ihr buntes Pa-
pageien-Kostüm mit Hilfe ihrer Mama
sogar selbst gebastelt, erzählte sie stolz.
Und nicht nur die Gewinner, alle sahen
in ihren Verkleidungen fantastisch aus
und hatten eine Menge Spaß.

Man sieht es ihnen an: Die Kinder hatten viel Spaß. Foto: Kreutzer

Ein feinsinniger Familien- und Vereinsmensch
Der frühere Vorsitzende des MGV Sängerbund, Norbert Thünker, ist im Alter von 82 Jahren verstorben

Hirschberg-Großsachsen. (ans) Wenn
man mit Norbert Thünker ins Gespräch
kam, dann konnte man tiefsinnige Ge-
spräche führen und diskutieren, aber
dank seines mitunter trockenen Humors
auch herzlich lachen. Nun ist der in
Hirschberg so engagierte Familien- und
Vereinsmenscham3.FebruarimAltervon
82 Jahren nach langer, schwerer Krank-
heit gestorben. Er konnte im Kreise sei-
ner Lieben friedlich daheim einschlafen,
bis zuletzt kümmerte sich seine Frau Gi-
sela rührend um ihn.

Noch wenige Tage vor seinem Tod sang
sein Sohn Thomas gemeinsam mit ihm.
Neben ihm hinterlässt er seine Frau, eine
Tochter und sechs Enkelkinder. Auch sein
großer Freundeskreis wird ihn vermis-
sen. Norbert Thünker war vielfältig en-
gagiert: So war er Mitglied beim MGV
Hohensachsen und beim MGV Sänger-
bund Großsachsen. Bei Letzterem war er

von 2003 bis 2006
Vorsitzender und war
zudem einst Vize-Di-
rigent. Auch sonst
schätzte er die Musik
und spielte gerne Kla-
rinette. Zudem war er
sportlich aktiv, nahm
in jungen Jahren an
den Hochschulmeis-
terschaften im Ru-
dern bei, spielte spä-
ter Tennis beim Turn-
verein „Germania“ (TVG) Großsachsen,
fuhr gerne Ski und war Träger des Gol-
denen Sportabzeichens. Auch engagierte
ersichbeimPartnerschaftsvereinundwar
dort Kassenprüfer. Gemeinsam mit sei-
ner Familie pflegte er einen engen Aus-
tausch mit Freunden aus Brignais.

Seine Frau lernte er in Bad Godes-
berg kennen und lieben, wo er am 20. Ju-

li 1941 geboren wurde; im August 1967
heirateten die beiden. Norbert Thünker
studierte und promovierte an der Tech-
nischen Hochschule Aachen und arbei-
tete dann bei Heidelberger Druckma-
schinen, wo er als Leiter der Rechen-
technik tätig war. Durch und durch Fa-
milienmensch, entschloss er sich, die Al-
tersteilzeit zu nutzen.

Thünker, CDU-Mitglied, war poli-
tisch interessiert und engagiert. Er
brachte sich auch mit seinem Sachver-
stand gerne in der Gemeinde ein. So stand
er beispielsweise Bürgerinnen und Bür-
gern beim zweigleisigen Ausbau der
Linie 5 als Baustellenbeauftragter für
Fragen zur Verfügung. Und so war er vie-
len Hirschbergern bekannt, was sich auch
in vielen lieben Worten an die Hinter-
bliebenen widerspiegelt. Die Beisetzung
findetamMontag,19.Februar,um14Uhr,
auf dem Friedhof in Großsachsen statt.

Norbert Thünker.
Foto: Dorn

Jetzt geht auch Hirschberg auf die Straße
„Für Demokratie und Bürgerrechte“: Bernhard Götz, Dietmar Stamm und Arndt Weidler laden zu Kundgebung am 25. Februar ein

Von Annette Steininger

Hirschberg. Im ganzen Land, auch in vie-
len Orten in der Nachbarschaft Hirsch-
bergs, finden derzeit Demonstrationen zur
Unterstützung der Demokratie statt. In
Ladenburg waren zuletzt beispielsweise
mehr als 1300 Menschen auf dem Markt-
platz. „Wir finden es gut und wichtig, dass
sich die deutsche Gesellschaft gegen
rechtsextremistische Umtriebe abgrenzt“,
schreiben nun Bernhard Götz, Dietmar
Stamm und Arndt Weidler in einem Auf-
ruf an die Hirschberger Vereine, Organi-
sationen und Parteien.

Sie wenden sich an diese, „weil wir der
Meinung sind, dass auch Hirschberg in die-
sen Zeiten ein sichtbares Zeichen für De-
mokratie und gegen Ausgrenzung setzen
muss“. Deshalb planen die drei als Initia-
toren für Sonntag, 25. Februar, um 15 Uhr
eine Kundgebung in Leutershausen auf
dem Hof der Martin-Stöhr-Grundschule.

Wie Arndt Weidler im Gespräch mit der
RNZ erzählt, sei ihm diese Idee gekom-
men, die geboren wurde aus Gesprächen
bei der Grünen Liste Hirschberg. Aber die
Kundgebung sollte ganz bewusst nicht von
einer politischen Organisation initiiert
werden, erklärt Weidler. Gerade vor dem
Hintergrund der bevorstehenden Kommu-
nalwahl. Insofern beschloss er, diese
Kundgebung als Privatmann zu organi-
sieren und konnte schnell seinen Nach-
barn Bernhard Götz und Dietmar Stamm
für die Idee begeistern. „Es ist uns wich-
tig, dass wir uns breit aufstellen und auch
breite Unterstützung durch die Vereine er-
fahren“, betont Weidler.

Bürgermeister Ralf Gänshirt unter-
stütze die Veranstaltung und habe schon
zugesagt, dort sprechen zu wollen. Er ha-
be zudem die Fraktionsvorsitzenden des
Gemeinderats informiert und positive Re-
sonanz erfahren, berichtet Weidler. Für die
Kundgebung sind neben Reden auch mu-
sikalische Beiträge geplant. Hier wollen die
drei Initiatoren noch aktiv auf die Men-
schen zugehen. „Wir stehen ja erst ganz am

Anfang“, sagt Weidler. Der Aufruf via
Rundmail zur Kundgebung „Für Demo-
kratie und Bürgerrechte“ ging erst am spä-
ten Montagabend raus. Für die Kundge-
bung haben die drei 200 Personen ange-
meldet. „Aber wir wären auch über 3000
glücklich“, meint Weidler verschmitzt.

Dass Hirschberg nun etwas später als
andere Kommunen mit einer Kundgebung
am Start ist, findet er ganz und gar nicht
schlimm, denn das Thema werde alle noch
länger beschäftigen, ist er sich sicher.
„Hirschberg ist eine lebendige Gemeinde
mit einer starken demokratischen Tradi-
tion“, heißt es im Aufruf.

Das lasse sich nicht nur an der hohen
BeteiligungandemokratischenWahlenauf
allen Ebenen oder an der Vielzahl der Bür-
gerentscheide der letzten Jahre ablesen,
sondern insbesondere auch an dem akti-

ven Beitrag so vieler ehrenamtlich in Ver-
einen und Initiativen dauerhaft engagier-
ter Menschen, die die Basis für ein re-
spektvolles und gleichberechtigtes Mitein-
ander in Hirschberg durch ihre tagtägli-
che Arbeit für das Gemeinwesen legen
würden.

„Wir Hirschbergerinnen und Hirsch-
berger suchen bei allen politischen Riva-
litäten und unterschiedlichen Meinungen
immer gemeinsame Lösungen in einem ge-
sellschaftlichen Konsens“, so die drei In-
itiatoren. Zu diesem Konsens gehöre die
Gleichheit aller Menschen vor dem Ge-
setz, die Achtung und der Schutz der frei-
heitlichen Grundrechte, die Wahrung der
Bürgerrechte für alle in Deutschland le-
benden Menschen und der Respekt der de-
mokratischen Institutionen. „In unseren
Augen haben die AfD und andere rechts-

extremistische Parteien diesen Konsens
aufgekündigt und bekämpfen ihn aktiv“,
kritisieren Weidler, Götz und Stamm. Es
geht ihnen nicht um Parteipolitik oder
Wahlkampf, sondern um eine Veranstal-
tung, die von vielen Vereinen und Orga-
nisationen, vor allem aber von vielen Men-
schen getragen wird.

Daher laden die drei ein, mit ihnen zu-
sammen für diese Veranstaltung zu wer-
ben und den Aufruf „Für Demokratie und
Bürgerrechte“ zu unterstützen.

i Info: Wer sich durch eine Rede, einen
musikalischen Beitrag oder auch prak-
tische Hilfe bei Technik, Aufbau und
Durchführung beteiligen möchte, soll-
te sich bis 16. Februar telefonisch unter
0151/18757977 oder per Mail an arndt-
weidler@posteo.de wenden.

Auf dem Hof der Martin-Stöhr-Schule wird es bei der Kundgebung am 25. Februar Reden und musikalische Beiträge geben. Foto: Kreutzer

Bürgerforum
kritisiert CDU

Es verteidigt die Gestaltungs-
und Erhaltungssatzung

Hirschberg. (zg/ans) Die CDU möchte die
Hirschberger Gestaltungs- und Erhal-
tungssatzung unter die Lupe nehmen, um
zu prüfen, ob die Vorgaben der Satzungen
zu eng oder zu unpräzise formuliert sind,
und fordert in einem Antrag die Verwal-
tung zu einer Evaluation bisheriger Ge-
nehmigungsverfahren auf (die RNZ be-
richtete).

Dazu meldet sich nun das Hirschber-
ger Forum für Ortsgestaltung und Orts-
erhaltung, auch Bürgerforum genannt, zu
Wort und findet: „Das ist schon ein er-
staunliches Anliegen.“ In einem monate-
langen Prozess der Bürgerbeteiligung sei-
en die beiden Satzungen erarbeitet wor-
den, die die Aufgabe haben, die histori-
schen Ortskerne Hirschbergs so weiter-
zuentwickeln, dass deren Charakter er-
halten bleibt. Diese „Stadtbaukommis-
sion“, bestehend aus Vertretern unter-
schiedlichster Gruppierungen unserer Ge-
meinde, des Gemeinderats und „Normal-
bürgern“, war eingerichtet worden, um in
einem bis dahin äußerst kontrovers dis-
kutierten Feld eine konstruktive Lösung
herbeizuführen.

Die CDU habe damals das Ergebnis ak-
zeptiert, erinnert das Bürgerforum, die
Satzungen traten 2019 in Kraft. Im Ver-
gleich zu den Gestaltungssatzungen an-
derer Orte, zum Beispiel Ladenburg oder
Schriesheim, würden die Hirschberger
Satzungen „nur ein Minimum an echten
Vorgaben“ machen, so das Forum. Und
auch diese Vorgaben würden – wie aktu-
elle Bauvorhaben in den alten Ortskernen
zeigen – „ständig mit Ausnahmegeneh-
migungen durch den ATU aufgeweicht“.

„Nach nur zwei Bauvorhaben im alten
Ortskern stellt die CDU diese Satzungen,
ein im wahrsten Sinne demokratisch zu-
stande gekommenes Ergebnis, jetzt wieder
in Frage, weil es Bauherren, die sich im al-
ten Ortskern verwirklichen wollen, einige
Hürden auferlegt, um den Charme unserer
alten Ortskerne zu bewahren“, kritisiert
dasBürgerforumdenVorstoßderCDU.Wie
sich Bauherren in den alten Ortskernen
verwirklicht haben, als es die Satzungen
noch nicht gab, lasse sich an mehreren ab-
schreckenden Beispielen in Leutershausen
und Großsachsen besichtigen.

„Die wenigen Vorgaben, die es gibt,
nach so kurzer Zeit aufzuweichen, be-
deutet, solchen Bausünden wie in der Ver-
gangenheit Vorschub zu leisten“, finden
Wibke Dau-Schmidt und Jürgen Glökler
im Namen des Forums. „Ohne die Vorga-
ben der Satzungen wird es nicht gelingen,
den Charme unserer alten Ortskerne zu be-
wahren.“

Finissage von
„Menschenbilder“

Hirschberg. (ans) Der Kulturförderver-
ein Hirschberg lädt am Sonntag, 18. Fe-
bruar, 11 Uhr, zur Finissage in der Ga-
lerie „Kunst im Tal“ in Schriesheim in der
Talstraße 170 ein. Er bittet darum, außer-
halb des Firmengeländes zu parken. Die
Parkplätze im Hof sind den Anwohnern
vorbehalten. Mit der Finissage endet die
Ausstellung „Menschenbilder“ von Eve
Guerrier. Der Vorsitzende des Kultur-
fördervereins, Karlheinz Treiber, wird
noch einmal durch die Ausstellung füh-
ren. Die Künstlerin wird bei der Finis-
sage anwesend sein und freut sich auf Ge-
spräche mit den Besuchern.

Unter dem Titel „Menschenbilder“
präsentiert der Kulturförderverein die
Porträtarbeiten von Eve Guerrier erst-
mals in einer Einzelausstellung. Die el-
sässische Malerin ist in Hirschberg schon
seit Jahren bekannt. Zuletzt nahm sie an
der Ausstellung „Die Farbe hat mich“ im
Frühjahr 2023 in der Rathausgalerie teil.

Gemeinde Hirschberg. Rathaus und Bür-
gerdienst nur nach Terminvereinbarung
geöffnet. Tel.: 06201 598 00.
Gemeindebücherei Hirschberg. OT Leu
11-13 Uhr geöffnet. OT Gro geschlossen.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Blockbuster
Aquaman 2: Lost Kingdom.
LSP. 17.30 Uhr Gymnastik, HLZ.
SPD Hirschberg. 19 Uhr Heringsessen,
Anbau Alte Turnhalle/ Großsachsen.
Freie Wähler. 19 Uhr Heringsessen, Gast-
haus Zur Bergstraße.
Odenwaldklub Leutershausen. Mitt-
wochswanderung, Treffpunkt: 10.20 Uhr,
am RNV-Bahnhof Leutershausen, Ab-
fahrt 10.33 mit Linie 5 nach HD.
KÖB. 10-12 Uhr geöffnet. Erreichbar
unter Tel.: 06201 507253 oder E-mail: ko-
eb.leutershausen@kath-wh.de.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes. 17.50 Uhr, Rosen-
kranzgebet. 18.30 Uhr Messfeier mit Aus-
teilung der gesegneten Asche (Pfr. Sai-
ler).
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 18.30
Uhr Messfeier mit Austeilung der ge-
segneten Asche in Großsachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 14.30 Uhr Nachmittag für Se-
niorinnen und Senioren in der Alten Vil-
la. 19 Uhr Jungbläsergruppe 3. 20 Uhr
Chor Continuo – Probe, beide Mehr-
zweckraum des evangelischen Kinder-
gartens.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 15.30 Uhr Hirschberger Rappel-
Kiste, Gemeindehaus. 20 Uhr, Diskus-
sionskreis im Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apotheken. Turmapotheke, Riedweg 1,
Hirschberg-Großsachsen), Tel.: 06201
4949849.
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